
Wärmepumpen im Umfeld moderner 
Wärmeversorgung. 
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Wärmepumpen im Umfeld moderner Wärmeversorgung.
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Wie sieht die aktuelle Energiesituation aus?

- Wir wollen die Klimaschutzziele einhalten.

- Die fossilen Energieträgen werden dazu mit einer CO2 Abgabe 
verteuert.

- Aus dem Strompreis werden Belastungen (EEG) 
herausgenommen.

- Wir wollen die Anhängigkeit von russischem Öl, Gas und von der 
russischen Kohle abschütteln.

- Übergangsweise wird dafür Flüssiggas (LNG) importiert und die 
Kohlekraftwerke und Kernkraftwerke laufen länger.

- Die Gasspeicher müssen genügend Wintervorrat einspeichern.

- Die Infrastruktur für Wasserstoff muss vorbereitet werden.

- Dies treibt massiv die Preise für alle Energieformen. 
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„Wie heizt Bayern?“ (2019)
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Quelle: Wie heizt Bayern? Regionalbericht aus der Studie „Wie heizt Deutschland?“ BDEW 2019.
https://www.bdew.de/energie/studie-wie-heizt-deutschland/

Bayern ist geprägt von hohen Anteilen 
älterer Ölheizungen.
Ca. 80% fossil betriebene Heizungen.

https://www.bdew.de/energie/studie-wie-heizt-deutschland/
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Warum Wärmepumpen? Was ist so zauberhaft daran?
Regenerativer Strom plus Umweltwärme ist CO2 freies Heizen.
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CO2-Emissionen verschiedener Heizungstechnologien.
Mit der Zunahme von regenerativem Strom wird das Heizen mit einer Wärempumpe immer “grüner”.

THG-Emissionsintensität verschiedener Heizungen
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Quelle: PwC Studie (Juni 2020): Chancen und Risiken für die deutsche Heizungsindustrie im globalen Wettbewerb
https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/die-deutsche-heizungsbranche.html
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Wärmequellen – Erdwärme, Grundwasser.
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Wärmequellen – Luft  (mit Nutzung der Abluft)
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Wärmepumpen für vielfältige Einsatzgebiete.

Wärmepumpe 6 kW für die 
Bereitstellung von Raumwärme 
und  Warmwasserbereitung.
Moderne Wärmepumpen 
liefern auch Vorlauf-
temperaturen bis 60 Grad 
Celsius.

Wärmepumpe hier 20.000 kW für
den Einsatz in Fernwärmeanlagen.
Anlagen im Einsatz bei der 
Industrie haben Temperaturen bis 
zu 140 Grad Celsius.



Wärmepumpe + PV (& Batteriespeicher)
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• Durch die Kombination mit einer Dach-PV-
Anlage und bestenfalls auch einer Batterie 
sind Autarkiegrade von ca. 30 bis 70% 
möglich.

• Die über das EEG festgelegte 
Einspeisevergütung in Deutschland für 
private Photovoltaikanlagen ist bisher 
kontinuierlich gesunken.

• Daher ist es zunehmend wirtschaftlicher, 
den selbst erzeugten Solarstrom durch 
Eigennutzung zu verbrauchen, anstatt 
Strom oder Gas zu höheren Kosten vom 
Energieversorger zu beziehen. 

• Außerdem steigt die Attraktivität der 
Eigenversorgung durch fallende Kosten für 
PV-Anlagen und Batteriespeicher stark an.

Quelle: www.polarstern-energie.de



Auch Wärmenetze müssen „grüner“ werden.
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Kaltes Nahwärmenetz

18



Alternative Power to Gas.

Für den geringen Temperaturhub von wenigen Grad Celsius, für die 
Gebäudebeheizung, reichen Wärmepumpen vollkommen aus.
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Marktwachstum im Neubau 

21Quelle: Eigene Berechnungen aus BWP/BDH-Absatzzahlen und Neubauzahlen (Baufertigstellung ) des Statistischen Bundesamtes.
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Wärmepumpenmarkt: In 2022 voraussichtlich 240.000 Neuanlagen.

Mit der Steigerungsrate von 30% Jahr erreichen wir die Ziele.
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Markt

Absatzentwicklung

2016: +17 Prozent
2017: +17 Prozent
2018: +8 Prozent
2019: +2 Prozent
2020: +40 Prozent
2021: ca.+ 40 Prozent



Wärmepumpen im europäischen Markt
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Ziele für den Wärmepumpen-Ausbau.  
Das Wirtschaftsministerium erwartet ab 2024 einen Einbau von jährlich 
500.000 Wärmepumpen.

25

Klimastudien sehen einen recht eindeutigen Korridor

Agora



Brennstoffemissionshandelsgesetz. (BEHG)

Preispfad für den nationalen CO2-Emissionshandel in den Sektoren 
Wärme und Verkehr für Erdöl, Erdgas, Flüssiggas und Kohle

2021 2022 2023 2024 2025 2026 Ab 2027

25 € 30 € 35 € 45 € 55 € 55-65 € Marktpreis

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Heizöl

8 9,6 11,1 14,3 17,5 17,5-20,7
Markt-
preisCent pro Liter (inkl. MwSt.)

[Umrechnung in kWh: *0,1]

EEG-
Umlage

Deckelung auf
Absenkung aus CO2-Preis-Einnahmen 

6,5 ct 6 ct

Effektive Preissteigerung durch den CO2-Preis

26



Pellet Preisentwicklung
Juni 2012 bis Juni 2022 plus 95%
Zitat Geschäftsführer des Pelletverbandes, Martin Bentele: „Wir werden künftig 
Importe benötigen“
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Strompreise an der Börse.



Ordnungsrecht
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Ab dem 01.01.2024 dürfen keine Heizungen mehr eingebaut 
werden, die nicht mindestens 65 % erneuerbare Energie gemessen 
an der gesamten Jahresarbeit aufweisen.

Diese Heizungsanlagen können wenn nötig, auch mit anderen 
Heizsystemen kombiniert werden.

Bestehende Anlagen können z.B. mit Wärmepumpen ergänzt 
werden.
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Was ist zu tun?



Heizkörper prüfen und ergänzen.



Warmwasserwärmepumpen



Nutzen durch den Einbau von Wärmepumpen









Zahlreiche Ratgeber kostenlos erhältlich.
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Fazit:
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- Der Klimawandel verlangt nach CO² freien Heizungssystemen.

- Für den Wärmemarkt sind technische Lösungen verfügbar.

- Für die Industriebereiche wie z.B. Chemie und Stahl sowie für 
die  Ersatzkraftwerke, muss Wasserstoff verfügbar gemacht 
werden.

- Industrien und Gewerbe, die im Temperaturbereich bis 140 
Grad arbeiten können auf Hochtemperatur Wärmepumpen 
umsteigen.

- Das Handwerk muss zügig auf die neuen Techniken hin 
ausgebildet und geschult werden. Bisher war die Bildung in 
Sachen erneuerbare Energien sehr unzureichend. 

- Förderungen müssen verstetigt werden bis die Preishemmnisse 
beseitig sind.

Die Voraussetzung für die Energiewende ist der Ausbau der regenerativen 
Stromproduktion und der Stromnetze für eine sichere Energieversorgung.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
Paul Waning

Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.

Hauptstrasse 3,  10827 Berlin

Tel. 030 208 799 711

Ergänzende Informationen finden sie unter: www.waermepumpe.de

45

http://www.waermepumpe.de/

